
Seit geraumer Zeit leite ich im Se-
minarhaus Hoher Vogelsberg ein
Selbsthilfe-Seminar in Meridian-

Energie-Therapien.
Für mich ist diese Behandlungsweise
eine wunderbare Fortsetzung für ei-
ne andere Meridiantherapie, die mir
längst vertraut ist.
Diese Methode wende ich selbst bei
mir und bei Klienten mit überra-
schend großem Erfolg an.
Schon zehn Jahre etwa kenne und
schätze ich nämlich die wunderbare
Wirkung des Japanischen Heilströ-
mens. Seither nutzt meine Familie
diese Anwendungen als Hausapo-
theke, die völlig kostenlos immer zur
Verfügung steht und noch nicht ein-
mal Mühe macht. Wie gesagt, wir
setzen dieses Wissen darüber bei
sämtlichen Alltagswehwehchen ein,
haben aber auch chronische Er-
krankungen, wie die Allergie meiner
älteren Tochter, damit völlig zum
Verschwinden gebracht.
Als mir das M.E.T. (Meridian-Ener-
gie-Techniken) vor drei Jahren vorge-
stellt wurde, war ich von Anbeginn
begeistert. Ich selbst konnte bei mir
eine Reihe von Blockaden buchstäb-
lich „wegklopfen“.
Es mag zunächst etwas sonderbar an-
muten, dass man einfach auf be-
stimmte Punkte an der Körper-Ober-
fläche (Meridianendpunkte) klopft
und es sollen negative Gefühle ver-
schwinden – aber es funktioniert!

Ich räumte also mit Hilfe von M.E.T.
in meinem Leben, meiner Ver-
gangenheit auf. Sogar Kindheitser-
innerungen, die Gefühlsregungen
verursachten, wurden von mir be-
handelt. Und siehe da, heute kann
ich an alle diese Geschehnisse, die
in mir durch die Rückschau so viel
Aufruhr auslösten, vollkommen
emotionslos denken

Solche Erfolge kann ich jetzt auch
bei anderen Menschen erreichen
und ihnen helfen, sich von Le-
bensproblemen zu befreien.
Aber immer ging es dabei zunächst
um psychische Probleme, um Ängs-
te, Phobien, Traumen, Einsamkeits-
gefühle, um Liebeskummer, Trauer –
eben um Gefühle.
Als ich mich jedoch zur Meridian-
Energie-Therapeutin ausbilden ließ,
war auch das Thema Schmerzbe-
kämpfung und chronische Erkrankun-
gen Programm. Beste Erfahrungen
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Erlebnis-
Splitter aus dem

M.E.T.-Seminar

Aufkommende Halsschmerzen
können durch Beklopfen ganz
schnell wieder verschwinden

hatten anwesende Therapeuten be-
reits mit dem Klopfen bei Allergien
gemacht.
Etwas ungläubig, aber hochinteres-
siert, übernahm ich die Anregungen
auf der Stelle in meinen Alltag. Ich
beklopfte meinen Mann, meine
Kinder, mich selbst und bald auch
Klienten.

Zu meinem Erstaunen funk-
tionierte diese Behandlungs-
methode auch bestens auf
der körperlichen Ebene
Zwischenzeitlich beklopfe ich grund-
sätzlich alle Beschwerden, und das
mit überraschend gutem Erfolg. ➤
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Oft kombiniere ich die Behandlungen
mit Japanischem Heilströmen.
Beide Methoden gehören ja zusam-
men. Ihre Wirksamkeit ist für mich
ein Beweis, dass wir wegrücken
müssen von der ausschließlichen
Behandlung durch Salben, Tropfen
und Skalpell.
Heilerfolge, die auf energetischer
Ebene erwirkt werden, sind deshalb
auch deutlich nachhaltiger

Es ist mir ein Anliegen, meine guten
Erfahrungen auch an andere Inte-
ressierte, die Verantwortung für die
eigene Gesundheit vorrangig selbst
tragen wollen, weiterzugeben. In
den Seminaren, die ich für dieses
Selbsthilfewissen leite, mache ich
weitere interessante Erfahrungen,
von denen ich hier einige vorstellen
möchte:

Halsschmerzen zu Beginn 
des Seminars
Zu Beginn eines M.E.T.-Seminars
fragte ich in die Teilnehmerrunde, ob
jemand akute Beschwerden habe. Es
meldete sich eine junge Frau, die
über Halsschmerzen klagte. Sie habe
sich auf die Seminarteilnahme sehr
gefreut, nun aber habe sie Angst,
richtig krank zu werden. Die Hals-
schmerzen wertete sie als Vorboten
zu einer dicken Grippe mit Angina.
Die Dame fand sich bereit, zu einer
Demonstrationsbehandlung zur Ver-
fügung zu stehen.
Zunächst fanden wir gemeinsam he-
raus, dass die stärkste Emotion, die
mit den Beschwerden im Zusam-
menhang stand, war, dass sie sich
von den Anzeichen der Erkrankung
genervt fühlte. Also beklopften wir
dieses Gefühl. Danach formulierten
wir ihre Angst davor richtig krank zu
werden und klopften einen Durch-
gang. Die junge Frau verspürte nach
der Klopfbehandlung nur noch ein
leichtes Kratzen im Hals.
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Daraufhin wandte sich die Gruppe
anderen Themen zu. Auf mein Be-
fragen in der nächsten Pause versi-
cherte mir die Dame, dass die Hals-
schmerzen wie weggezaubert wären.
Es sei tatsächlich jetzt keine Spur
mehr davon vorhanden.

Angst suchte sich Ventil
Nach dem guten vegetarischen Mit-
tagessen schlenderte eine Teilnehme-
rin gemütlich mit einigen anderen der
Gruppe zurück in den Seminarraum.
Plötzlich knickte sie um und fiel „wie
ein nasser Sack“ (ihre eigene Aussage)
zu Boden. Ich hatte den Unfall zufäl-
lig beobachtet und eilte natürlich so-
fort zu der Verunglückten. Ich half ihr
wieder auf die Beine und führte sie in
den Seminarraum. Das war ein müh-
sames Unterfangen, denn obwohl ich
sie stützte, konnte sie kaum gehen.
Beim Auftreten schmerzte der Knö-
chel höllisch.
Wir haben auf der Stelle den Schmerz
beklopft. Nach einem Durchgang be-
reits hatte die junge Frau das Gefühl,
dass der Schmerz nachließe. Ich frag-
te sie, welche Empfindungen in die-
sem Moment noch hochkämen,
denn sie sah so gedrückt aus, als
würden sie weitere Probleme belas-
ten. Auf meine Frage schossen ihr so-
fort Tränen in die Augen. Sie sprang
auf und rannte ins Bad. Verblüfft
schaute ich ihr nach: Ja, sie rannte
buchstäblich, obwohl sie doch zuvor
nicht auftreten, geschweige denn al-
leine gehen konnte. Sie rief mir nur
„gleich ...!“ zu. Nach wenigen Minu-
ten kam sie zurück und wir konnten
weiterarbeiten.
Welches Gefühl aber hatte ich unbe-
wusst bei meiner Klientin angespro-
chen? Sie erzählte mir und der Grup-
pe, dass ihr Sohn im Januar 18 Jahre
alt würde. Er will bis dahin sowohl
den Auto- als auch den Motorrad-

Was hat ein umgeknickter 
Fuß mit der Angst, den Sohn
bei einem Motoradunfall 
zu verlieren, zu tun? 

Oft sucht sich die Angst 
ein Ventil auf der 
körperlichen Ebene
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führerschein machen. Nun hatte die
Mutter panische Angst, dass der
Sohn bei einer Motorradfahrt schwer
verunglücken könnte, ja vielleicht
sogar den Tod fände. Sie wusste, dass
dieser Gedanke absolut irreal war,
aber immer hatte sie diese beängsti-
genden Bilder vor Augen und konnte
sich nicht dagegen wehren. Sie geriet
dann jedes Mal regelrecht in Panik,
zitterte, hatte Schweißausbrüche und
brach nicht selten auch in Tränen aus,
wie wir alle erleben konnten. Ohne
weiter auf das Warum und Wieso ein-
zugehen, beklopften wir diese Panik.
Dabei formulierten wir die Vorstel-
lung von dem Geschehen, das sie
ängstigte. Nach nur zwei Durchgän-
gen war nach Aussage der Betroffe-
nen die Gemütsaufregung vollkom-
men verschwunden. Sie konnte jetzt
daran denken, wie ihr Sohn auf dem
Motorrad fuhr, ohne Angst zu empfin-
den. Besonders beeindruckend aber
war ihre Aussage, nun keine Schmer-
zen am Knöchel mehr zu haben. Sie
konnte jetzt ohne Beeinträchtigung
auftreten und auch gehen.

Wir haben es bei einem 
solchen Ergebnis mit dem so
genannten Generalisierungs-
effekt zu tun: Durch das
Auflösen einer bestimmten
Blockade kommt es zur Mit-
auflösung weiterer Probleme
Bei unserer Klientin war zwar am
Abend der Knöchel noch ein wenig
angeschwollen, jedoch ohne Bluter-
güsse oder Schmerzen, die sonst die
Begleitumstände eines solchen Un-
falls gewesen wären.
Ihre erstaunte Aussage: „Ich wäre
nie darauf gekommen, dass meine
Angst sich ein Ventil auf der körper-
lichen Ebene sucht.“
Solche eindrücklichen Erlebnisse las-
sen die Seminarteilnehmer, aber im-
mer wieder auch mich staunen, wie
vielfältig die Meridian-Energie-The-
rapien angewandt werden können
und wie überraschend sie wirken.
Dabei gilt es darauf zu achten, dass
der/die zu Behandelnde ganz bei sei-
nen/ihren Wahrnehmungen bleibt.
Nur er/sie „führt“ den Therapeuten
durch die Gefühle, die automatisch
„hochkommen“.

Anzeige

Es geht hier nicht um die richtige
Diagnose von Anfang an. Im Laufe
der Behandlung kommt man ganz
automatisch zu der Ursache der
Beschwerden.
Es ist sowohl für den Behandler als
auch für den Behandelten selbst
nicht immer ganz einfach zu ak-
zeptieren, dass die Anwendung
von M.E.T. völlig unkompliziert ist
und auf schnellem Weg zum
Erfolg führt.
Auch bei der Selbstanwendung ist
es sinnvoll, zunächst mit dem vor-
dergründigen Thema zu beginnen.
Hat man diesen Aspekt „beklopft“,
ergeben sich weitere Aspekte au-
tomatisch.

Im Wochenend-Seminar selbst,
aber auch aus den Rückmel-
dungen, die ich danach von den
Teilnehmern erhalte, erleben wir
eine wirkungsvolle Methode, die
kinderleicht anzuwenden ist.
In unserer heutigen Zeit ist es so
wichtig, eine solche Behandlungs-
weise kennen zu lernen und für
die eigene seelische und körperli-
che Heilung einzusetzen.             ■

Buchtipp:
„Klopfen Sie sich frei“, Autoren
Dipl.-Psychologe Rainer Franke
und Ingrid Schlieske, BIO Ritter
Verlag, 23,00 Euro plus 2,00
Euro Versandkosten
„Japanisches Heilströmen“,
Autorin Ingrid Schlieske, BIO
Ritter Verlag, 22,50 Euro plus
2,00 Euro Versandkosten
beide Bücher zu bestellen 
bei Lebenslinie vegetarischer
Versandservice GmbH,
Tel.: 06046/958877
Fax: 06046/958866
oder erhältlich im Buchhandel

Seminartipp:

Meridian-Energie-Techniken
(M.E.T.)
Japanisches Heilströmen
Ausbildung zum/zur Meridian-
Energie-Therapeuten/in
Info und Anmeldung Seminar-
haus Hoher Vogelsberg  
Tel.: 06045/962730
Fax: 06045/962733
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